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Akten enthüllen Großbritanniens
geheimes D-Notice-Zensurregime
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29–35 Minuten

Wie britische Streitkräfte und Geheimdienste die Medien unter

dem Vorwand der «Nationalen Sicherheit» kontrollieren und

Journalisten zwingen, zu schweigen.

Dokumente, die von The Grayzone erhalten wurden, zeigen,

wie britische Soldaten und Spione Nachrichten über

Akten enthüllen Großbritanniens geheimes D-Notice-Zensurregime about:reader?url=https%3A%2F%2Flianekilinc.com%2F2025%2F12...

1 von 30 10.12.2025, 10:12

https://lianekilinc.com/2025/12/07/akten-enthullen-grosbritanniens-geheimes-d-notice-zensurregime/
https://lianekilinc.com/2025/12/07/akten-enthullen-grosbritanniens-geheimes-d-notice-zensurregime/


„nationale Sicherheit“ zensieren und Reporter zum

Schweigen bringen.

Die Akten zeigen, dass das Komitee mit einer „90% +

Erfolgsquote“ prahlt, um die offizielle britische Linie in jeder

umstrittenen Geschichte durchzusetzen – oder Berichte ganz zu

verschwinden.

Eine neue Fundgrube von Dokumenten, die von The Grayzone

durch Informationsfreiheitsanfragen (FOI) erhalten wurden, bieten

einen beispiellosen Einblick in Großbritanniens wenig

bekanntes Militär- und Geheimdienst-Zensurgremium. Die

Inhalte lagen offen, wie der geheime Ausschuss für Verteidigungs-

und Sicherheitsmedienberatung (DSMA) das Ergebnis britischer

Journalisten zensiert und unabhängige Medien als „extremistisch“

für die Veröffentlichung „peinlicher“ Geschichten einschätzt. Das

Gremium verhängt sogenannte D-Notices, die die der

Öffentlichkeit zur Verfügung stehende Informationen systematisch

unterdrücken.

Die Akten bieten die bisher deutlichste Sicht auf das Innenleben

des undurchsichtigen Komitees, das aufdeckt, welche Nachrichten

der britische Nationalsicherheitsstaat versucht hat, die

Öffentlichkeit zu gestalten oder zu bewahren. Dazu gehören der

bizarre Tod eines GCHQ-Codebreakers im Jahr 2010, die

Aktivitäten des MI6 und der britischen Spezialeinheiten im Nahen

Osten und in Afrika, der sexuelle Missbrauch von Kindern durch

Regierungsbeamte und der Tod von Prinzessin Diana.

Die Akten zeigen, dass das Schattenkomitee den Output britischer

Medien mit Eisen im Griff hat und britische Journalisten in

stenographen des königlichen Hofes verwandelt. Nachdem sich
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der Ausschuss dem redaktionellen Prozess entschieden

aufgezwungen hat, hat sich eine breite Palette von Reportern beim

Vorstand für ihre Medienvergehen „entschuldigt“ und ihre

Unterwürfigkeit zur Schau gestellt, um ihr Ansehen in den

britischen Mainstream-Medien aufrechtzuerhalten.

Darüber hinaus zeigen die Dokumente auch die Absicht des

Komitees, das D-Notice-System auf soziale Medien

auszudehnen, und erklären seinen Wunsch, mit „Tech-

Giganten“ zusammenzuarbeiten, um aufschlussreiche

Enthüllungen auf Plattformen wie Meta und Twitter / X zu

unterdrücken.

Wie die Grayzone die Dateien erhielt

Das DSMA-Komitee beschreibt sich selbst als „ein unabhängiges

Beratungsgremium, das sich aus hochrangigen Beamten und

Redakteuren zusammensetzt“, das Vertreter der

Sicherheitsdienste, der Armee, Regierungsbeamte,

Presseverbandschefs, leitender Redakteure und Reporter

zusammenbringt.

Das System schmiedet eine starke Kundenbeziehung

zwischen Journalisten und mächtigen staatlichen Behörden

und beeinflusst stark, über welche Angelegenheiten die

nationale Sicherheit im Mainstream berichtet wird und wie.

Der Ausschuss gibt auch routinemäßig sogenannte „D-Notizen“

heraus, die Medien auffordern, ihren „Rat“ zu suchen, bevor sie

bestimmte Geschichten berichten, oder einfach nur zu fragen, ob

sie bestimmte Themen direkt vermeiden.
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Das DSMA-Komitee wird vom britischen Verteidigungsministerium

(MOD) dem Vorsitz des MOD-Generaldirektors für

Sicherheitspolitik Paul Wyatt und untergebracht, und der 36-

jährige britische Armee-Veteran Brigadier Geoffery Dodds dient als

sein Sekretär und wirft ernsthafte Fragen darüber auf, inwieweit

britische „Nachrichten“ über die nationale Sicherheit effektiv vom

Verteidigungsministerium geschrieben werden könnten.
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Obwohl das MOD ausdrücklich das Recht behält, seinen Sekretär

zu entlassen, besteht der DSMA-Ausschuss , dass er unabhängig

von der britischen Regierung arbeitet. Das bedeutet, dass das

Komitee nicht den britischen FOI-Gesetzen unterliegt.
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Die beispiellose Offenlegung war das Ergebnis einer Anstrengung

des Ausschusses, die australische Regierung bei der Schaffung

eines eigenen D-Notice-Systems.

Dabei wurde ein Papierpfad eingerichtet, den Canberra nach

seinen eigenen FOI-Gesetzen freigeben musste. Die australischen

Behörden kämpften mit Zahn und Nagel, um die Freigabe der

Dokumente für über fünf Monate zu verhindern, bis der

Informationsbeauftragte des Landes das Innenministerium zwang,

sie freizulassen.

Offizieller „Ratschlag“

Die erhaltenen Dateien umfassen Aufzeichnungen von mehreren

Sitzungen, an denen Beamte einer Vielzahl von australischen

Regierungsabteilungen und dem DSMA-Ausschuss teilnehmen,

Antworten des britischen Ausschusspersonals auf Fragen, die

Canberra zur Funktionsweise des Systems in der Praxis gestellt

hat, und einen 36-seitigen Bericht aus einer internen Überprüfung

des DSMA-Ausschusses aus dem Jahr 2015, die die Geschichte

des D-Notice-Systems umreißt und eine umfassende Liste von

Anfragen für „Ratschläge“ enthält, die in den letzten fünf Jahren
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eingegangen sind.

Der Ausschuss arbeitet gleichzeitig heimlich und oberirdisch. In

den Dokumenten heißt es: „Gespräche zwischen dem DSMA-

System und Journalisten/Medienorganisationen sind vertraulich.“

Tatsächlich gibt das Komitee in einem Briefing an australische

Beamte an, dass es nicht einmal „verpflichtet ist, Beweise aus

Diskussionen mit Medien im Rahmen von polizeilichen

Ermittlungen oder Gerichtsverfahren vorzulegen“.

Theoretisch ist das System freiwillig, und Veröffentlichungen sind

gesetzlich nicht verpflichtet, den Anordnungen des Ausschusses

zur Zensur oder Verfälschung von Informationen nachzukommen.

Aber die überwiegende Mehrheit der britischen Journalisten folgt

dem „Rat“ des DSMA-Komitees, wobei fast alle D-Notizen und

Ratschläge dazu führen, dass Geschichten gestachelt oder

verändert werden.

Die interne Überprüfung des Komitees von 2015, die durch die

Edward-Snowden-Affäre ausgelöst wurde, erklärte, wie „in

schweren Fällen“ die britische Regierung „eine einstweilige

Verfügung beantragen“ oder Journalisten strafrechtlich verfolgen

kann, die gegen den Rat des Komitees nach dem Official Secrets

Act verstoßen – ein Punkt, den der DSMA-Sekretär Brigade.

Dodds, betont ein Treffen mit australischen Beamten.

Seitdem hat Großbritannien umfassende neue nationale

Sicherheitsgesetze eingeführt, nach denen auch Journalisten

und Whistleblower strafrechtlich verfolgt werden könnten.
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DSMA verheimlicht den MI6-Mord an Crack-Codebreaker?

In der internen DSMA-Überprüfung 2015 ist eine Liste von

Beispielen für „Anfragen zur Beratung“ enthalten die dem

Ausschuss zwischen Mai 2011 und Mai 2014 übermittelt wurden.
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Die Protokolle sind sehr aufschlussreich und zeigen die Themen,

über die britische Reporter das Bedürfnis hatten, das Komitee zu

konsultieren, und Geschichten, die das Gremium verzerren oder

ganz vergraben wollte. Aus dem Dokument ist unklar, ob

besondere „Anfragen“ dazu geführt haben, dass der Ausschuss

vor der Ausstrahlung und/oder Veröffentlichung an Journalisten

und Redakteure geschrieben hat oder umgekehrt.

Eine große Anzahl von Anträgen – insgesamt 50 – wurden in

Bezug auf die Beteiligung des britischen Geheimdienstes an das

außergewöhnliche Wiedergabeprogramm der CIA und die damit

verbundene „Zusammenarbeit“ mit der externen

Sicherheitsorganisation von Muammar Gaddafi sowie die

Untersuchung des Todes von Gareth Williams, einem Crack-

GCHQ-Codebrecher, der zum MI6 sendiert wurde, eingereicht.

Im August 2010 starb Williams unter äußerst seltsamen

Umständen in einer zentralen Londoner Residenz im Besitz

des britischen Auslandsgeheimdienstes. Williams‘ Tod wurde

offiziell als „unnatürlich und wahrscheinlich kriminell vermittelt“

eingestuft. Er war 10 Tage tot, als seine Leiche in seinem

Badezimmer entdeckt wurde.

Unerklärlicherweise hatten weder GCHQ noch der MI6 die

Behörden auf die längere Abwesenheit des Codebreakers von der

Arbeit aufmerksam gemacht. Erst als seine Schwester GCHQ

informierte, dass er vermisst wurde, alarmierten die Behörden die
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Polizei – nach einer ungeklärten fünfstündigen Verspätung. Den

Ermittlern wurde anschließend verboten, Williams‘

Spionageagentur-Kollegen zu interviewen oder relevante

Dokumente zu überprüfen.

Die britische Presse entfernte sich schnell von dem Fall, obwohl

der Gerichtsmediziner erklärte, die Beteiligung des MI6 an

Williams‘ Tod eine „legitime Untersuchungslinie“ sei, die von den

Behörden nicht zufriedenstellend untersucht worden sei.

In den Jahren danach haben sich unbegründete

Verschwörungstheorien, die behaupten, Russland sei irgendwie

für seinen Mord verantwortlich, weit verbreitet, während das

zutiefst verdächtige Verhalten von Williams britischen

Geheimdienstarbeitgebern von britischen Medien vergessen

wurde – ein Trend, der möglicherweise auf DSMA-Interventionen

zurückzuführen ist.

Die Dateien zeigen auch, wie von Mai bis November 2011 29

Anfragen im Zusammenhang mit „Intel-Agenturen“ eingereicht

wurden. Dazu gehörte „libysche Beteiligung“, zweifellos ein

Hinweis darauf, dass MI6- und SAS-Aktivisten gefangen

genommen werden, die das Land infiltrieren, als Tripolis in das

Chaos eines vom Westen gesponserten Stellvertreterkriegs

stürzte.
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Es gab 16 Anfragen in Bezug auf „Wikileaks“ sowie „D For

Discretion“, eine BBC-Radiosendung, die die Operationen des

DSMA-Komitees untersuchte. Ob dies den britischen Staatssender

widerspiegelt, der den Ausschuss um Information fragt, oder ob

Journalisten eine Anleitung für die Berichterstattung über seine

Inhalte wünschen, ist unklar.

Zwischen November 2011 und Mai 2012 gab die DSMA bei 14

Gelegenheiten Ratschläge im Zusammenhang mit der Beteiligung

der Spezialkräfte an den Olympischen Spielen in London und

einer „fehlgeschlagenen Geiselrettung [Operation] in Nigeria“.

Dies bezieht sich auf eine verpfuschte Anstrengung des Special

Boat Service im März 2012, um ein Paar europäischer

Entführungsopfer zu retten, die von Boko Haram festgehalten

wurden, die zusammenbrachen, als sie von ihren Entführern

hingerichtet wurden. Details der in den Medien gemeldeten Razzia

variierten von Outlet zu Outlet, was darauf hindeutet, dass

widersprüchliche Informationen vom Komitee zur Verfügung

gestellt wurden.
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Es gab auch eine Reihe von „verschiedenen“ Anfragen im

Zusammenhang mit „Porton Down „Opfern“. Es ist unklar, warum

der Ausdruck „Opfer“ in umgekehrten Kommas präsentiert wurde,

da es sich um etablierte zahlreiche höchst unethische menschliche

Experimente handelte, die über Jahrzehnte in Porton Down,

Großbritanniens führendem Forschungsinstitut für biologische und

chemische Kriegsführung, durchgeführt wurden.

Akten enthüllen Großbritanniens geheimes D-Notice-Zensurregime about:reader?url=https%3A%2F%2Flianekilinc.com%2F2025%2F12...

12 von 30 10.12.2025, 10:12

https://www.theguardian.com/science/2004/may/06/science.research
https://www.theguardian.com/science/2004/may/06/science.research
https://www.theguardian.com/science/2004/may/06/science.research
https://www.theguardian.com/science/2004/may/06/science.research


In mindestens einem Fall wurde ein Testperson in Porton Down

unrechtmäßig getötet, nachdem er Nervengiften ausgesetzt war.

Ähnlich wie die Opfer des MKULTRA-Gedankenkontrollprogramms

der CIA wurden viele britische Soldaten in den 1960er Jahren mit

LSD in der Einrichtung .

„Intel Agencys“ und Prinzessin Dianas Tod

Von Mai bis November 2012 behandelte das Komitee Anträge auf

„angebliche Beteiligung britischer Spezialeinheiten in Syrien“. Es

wurde weithin spekuliert, dass britische Spezialeinheiten zu

diesem Zeitpunkt in Syrien anwesend waren, obwohl seitdem nur

wenige Details aufgetaucht sind.
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Eine Liste von Themen, an denen das DSMA-Komitee zwischen

Mai und November 2012 Journalisten „Ratschläge“ gab,

beschreibt zahlreiche Anfragen in Bezug auf „angebliche SF-

Beteiligte in Syrien“.

Gleichzeitig beschäftigte sich die DSMA auch mit der mysteriösen

Schießerei im September 2012 von Mitgliedern der irakisch-

britischen al-Hilli-Familie in den französischen Alpen.

Der Fall bleibt heute ungelöst, aber im Februar schlug Paris vor,

dass ein „elitärer“ Schweizer Spezialeinheitssoldat, „der aus der

Schiene ging“, verantwortlich gewesen sein könnte.

Im Zeitraum von November 2012 bis Mai 2013 wurden Anträge auf

eine „mögliche Rettung der [Spezialkräfte] in Nigeria“, eine „PQ“ –

persönliche Frage? – in Bezug auf einen „Pädo“ und das

Dunblane-Massaker im März 1996, bei dem der bekannte

Pädophile Thomas Hamilton 16 Kinder und ihren Lehrer an einer

schottischen Grundschule ermordete, aufgefordert.
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Polizeiberichte über Hamilton, der ihn mit einflussreichen lokalen

Persönlichkeiten und historischem sexuellen Missbrauch in

Verbindung brachte, wurden 100 Jahre lang unerklärlicherweise

versiegelt, und die Massenerschießung löste ein nationales Verbot

von Handfeuerwaffen aus.

Zwischen Mai und November 2013 wurden sieben Anträge auf

„Spezialkräfte“ in Bezug auf den Tod von Prinzessin Diana im

August 1997 eingereicht.

Unglaublicherweise tauchten insgesamt 85 „Intel-Agentur“

Anfragen zu Dianas Tod und den Enthüllungen des NSA-Leakers

Edward Snowden auf.

In einem beunruhigenden Beweis für die Wirksamkeit des

DSMA-Komitees ignorierten die britischen Medien die

Berichterstattung des Guardian über Snowdens Lecks.

Was unsicher bleibt, sind die nachrichtendienstlichen

Informationen, mit denen sich das Komitee im Zusammenhang mit

dem Tod von Prinzessin Diana befasste.
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„Verschiedene“ Anfragen während dieser Zeit beinhalteten einen

Parlamentarier, der ein Bordell besuchte, „schottische

Unabhängigkeit“ und den Fall von Hollie Greig, einer Frau mit

Down-Syndrom, die behauptete, sie sei Opfer eines

Kindesmissbrauchsrings mit einflussreichen schottischen

Persönlichkeiten, einschließlich Polizei, Richtern und anderen

prominenten Personen.

Der Tod von drei SAS-Aktivisten durch Hitzschlag während einer

gefährlichen Bergübung im Juli 2013 wurde ebenfalls dem

„Ratschlag“ des Ausschusses unterzogen.
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Schließlich werden die Anträge im Zeitraum November 2013 –

Mai 2014 aufgelistet. Dazu gehörten wiederum „Snowden-

Enthüllungen“ sowie „MPS [Metropolitan Police] und

Kinderpornografie“ und Operation Ore.

In der Operation Ore wurden Anfang der 2000er Jahre Tausende

verhaftet, weil sie pädophile Inhalte heruntergeladen hatten.

Viele wurden jedoch für unschuldig befunden, zahlreiche

Strafverfolgungen fielen auseinander.

Dutzende von potenziell fälschlich beschuldigten Briten

begingen Selbstmord
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Und ein Großteil der Beweisgrundlage des Vorgehens wurde

als wahrscheinlich betrügerisch.

„Entschuldigung“ von unterwürfigen Journalisten erhalten

Während die Akten eine schockierende Anzahl von anzüglichen

Geschichten zeigen, wurden sie von der DSMA für die Zensur

ausgewählt, ebenso alarmierend ist die Unterwürfigkeit, mit der

Mainstream-„Journalisten“ die Erlasse des DSMA-Komitees

begrüßen.

Unglaublicherweise enthalten die öffentlichen Protokolle der

Ausschusssitzungen „Entschuldigungen … von“ zahlreichen

Journalisten. Vermutlich haben diese eigensinnigen Reporter es

versäumt, die DSMA zu konsultieren, bevor sie eine bestimmte

Geschichte veröffentlicht haben, oder bestimmte Informationen in

die Öffentlichkeit zu bringen, über die sich der Ausschuss nicht

freute.

In einer Phase, in einer schriftlichen Antwort auf Fragen des

australischen Generalstaatsanwalts, krähte DSMA-Sekretär

Dodds, wie Reporter „sehr selten“ seinen „Ratschlägen“ nicht

folgen, und wenn die Verkaufsstellen „Informationen

veröffentlichen, die für die nationale Sicherheit schädlich sein

können“, kann das Komitee die Entfernung des Beleidigenden
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verlangen.

„Der DSMA-Sekretär gab an, dass etwa 90% der britischen

Medien das DSMA-System positiv sehen“, heißt es in dem Bericht

und fügt hinzu, dass die wenigen abtrünnigen Journalisten, „die

das System nicht unterstützen“, „meist die stärksten Befürworter

der Medienfreiheit“ sind.

Protokolle eines Treffens zwischen australischen Beamten und

dem DSMA-Sekretär stellten eine nahezu universelle

Zusammenarbeit mit der Zensur des Ausschusses zwischen den

britischen Medien fest.

Nach Angaben, die in Ian Cobains 2016 erschienenem Buch

reichen britische Reporter freiwillig 80-90% der Geschichten ein,

von denen sie glauben, dass sie für das Committee für eine

offizielle Prüfung und eine mögliche staatliche Zensur im Vorfeld

der Veröffentlichung von Interesse sein könnten.

Die Dokumente bieten eine genaue Sicht auf den Zensurprozess

und zeigen, wie das DSMA-Komitee „Eins-zu-Eins“ Konsultationen

mit Journalisten durchführt, die über den bloßen Rat hinausgehen,
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und bezieht sich auf die Verwendung von „Track-Änderungen“,

einer Funktion in der Textverarbeitungssoftware, die es Benutzern

ermöglicht, Bearbeitungen vorzuschlagen und Kommentare

hinzuzufügen.

Unter außergewöhnlichen Umständen, wie den Snowden-

Enthüllungen, würde das Komitee seinen „Rat“ an „alle

Redakteure“ großer britischer Medien aussprechen, obwohl es

warnte, dass eine solche Maßnahme nach hinten losgehen und

ein „zunehmendes Medienbewusstsein“ für ein Thema erzeugen

könnte, das als tabu gilt.

DSMA-Sekretär Dodds beschrieb die Berücksichtigung des

„öffentlichen Interesses“ als „bei der Erteilung von Ratschlägen

beunruhigt“.

Die Antwort des DSMA-Sekretärs auf die Anfragen des

australischen Generalstaatsanwalts zeigt, wie sich der Ausschuss

in redaktionelle Entscheidungen auf granularer Ebene eingemischt

hat.

Das DSMA-Komitee ist eine einzigartige britische Institution – die

gleichzeitig in Sichtweite, aber aufgrund von Medien-Omertà
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praktisch verborgen vor der Öffentlichkeit steht und nicht bindende

„Ratgeber“ herausgibt, die Reporter fast immer gehorchen.

Wie die interne Überprüfung von 2015 feststellt, hat kein

anderes Land „ein vergleichbares System“ mit dem

britischen D-Notice-Regime.

Es scheint jedoch, dass einige Beamte in Canberra versuchten,

das System nachzuahmen, und die australischen Medien

aufforderten, „vor der Veröffentlichung zu kündigen“, damit die

Behörden darüber nachdenken konnten, eine Vereinbarung, die

der Beratungskomponente des D-Notice-Systems stark ähnelt.

Vier Jahre später begann das Komitee, formell mit Beamten in

Canberra zusammenzuarbeiten, um ihnen zu helfen, das D-

Notice-System nach Australien zu bringen, was den Eifer des

Ausschusses zeigt, das System nach Übersee zu exportieren.

DSMA betrachtet nicht konforme Journalisten als „extrem“

Ein Briefing über das D-Notice-System, das australischen

Beamten gegeben wurde, rühmt sich, dass „Instanzen, in denen

[Journalisten] Informationen gegen DSMA-Ratschläge

veröffentlichen“ „sehr selten“ vorkommt und „tendens dazu neigt,

die Arbeit von „extremen, nicht-[mainstream-Medien] -

Organisationen“ zu sein. Ein bemerkenswertes Beispiel, das der

Ausschuss für eine „extreme“ Veröffentlichung zitierte, die sich

weigerte, seiner Linie zu folgen, war Declassified UK, eine

unabhängige Publikation, die sich auf Fragen der nationalen

Sicherheit konzentrierte, die vom Historiker Mark Curtis gegründet

wurde.

Obwohl seine kritische Berichterstattung von den britischen

Mainstream-Medien fast allgemein ignoriert wird, wird die
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Berichterstattung von Declassified UK häufig von internationalen

Nachrichtenagenturen abgedeckt.

Das Outlet überquerte wiederholt das Komitee, indem es über

eine „Kopie des Ministerialbriefs“ berichtete, die versehentlich vom

MOD an den Herausgeber der Website gesendet wurde, als

Reaktion auf eine FOI-Anfrage, sowie einen Artikel veröffentlichte,

in dem ein britischer Spezialeinheitsoffizier benannt wurde, „ohne

DSMA-Rat zu suchen“.

Deklassifiziertes Vereinigtes Königreich weigerte sich

daraufhin, den Namen der Person trotz des Drucks von DSMA-

Sekretär Geoffrey Dodds zu entfernen.

Deklassifiziertes Vereinigtes Königreich, das vom Ausschuss als

„extrem“ gebrandmarkt wird, ist besonders beunruhigend, da ein

anderer Artikel, der von der Verkaufsstelle veröffentlicht wurde, der

„peinliche Details der Ansichten der britischen Regierung zu einem

Entwicklungsland“ enthüllte, auch in dem Briefing aufgeführt ist,

mit dem Vorbehalt, dass der Artikel „keines DSMA-Anliegens“ war.

Offensichtlich wird Deklassifiziertes Vereinigtes Königreich als

gefährlich angesehen und vom Ausschuss aktiv überwacht,

obwohl es sich entschieden hat, sich nicht für das angeblich

freiwillige D-Notice-System zu entscheiden, und oft nicht einmal

seine informellen Regeln bricht.

Die Beschwerde des DSMA-Sekretärs, in der dem

Deklassifizierten Großbritannien vorgeworfen wird, Informationen

zu veröffentlichen, die der britischen Regierung „peinlich“ sind,

widersprach direkt der internen Überprüfung von 2015, die

ausdrücklich besagte, dass das Komitee nicht an „Informationen

interessiert war, die politische und offizielle Verlegenheit
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verursachen könnten“.

Die Antwort des DSMA-Sekretärs auf schriftliche Fragen des

australischen Generalstaatsanwalts hervorgehobene

Deklassifiziertes Vereinigtes Königreich als „extreme“ Organisation

und zitierte seine angebliche Entscheidung, keine Informationen

über einen britischen Spezialeinheitsoffizier zu löschen.
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Aus Sicht der britischen Regierung – und der damit

einhergehenden Perspektive des DSMA-Ausschusses – ist die

Verbreitung unbequemer Informationen zutiefst problematisch.

Wie das Briefing feststellt, „ist das DSMA-System ein britisches

System, das in einer globalisierten Welt arbeitet“, und „die

Prävalenz digitaler Medien bedeutet, dass britische Informationen

in anderen Ländern veröffentlicht werden können, und es gibt

keinen Rückgriff auf die DSMA, dies zu verhindern.“ „In der

Hauptsache kommt es in der öffentlichen Veröffentlichung von

Informationen zur nationalen Sicherheit in Großbritannien selten

vor.“

Die interne Überprüfung des D-Notice-Systems im Jahr 2015 sah

den „nationalen Kontext und die Kultur“ Großbritanniens – wo

Journalisten im Allgemeinen wenig Zugang zu Top-Entscheidern

haben und weitgehend gerne Regierungsunterricht akzeptieren –

als „Schlüsseldeterminanten“ für die Aufrechterhaltung des

Zensurregimes.

Im „UK-Kontext“ heißt es in der Überprüfung: „Der allgemeine

Zugang der Medien zu Informationsquellen der Regierung wird

strenger kontrolliert“, und es gibt eine „Erwartung, dass Kontakte

normalerweise durch Regierungspresseoffiziere sein werden“.

Dies bedeutet, dass der Kontakt zwischen hochrangigen

Regierungsbeamten und Medien auf eine „begrenzte Anzahl

vertrauenswürdiger Journalisten und Medienorganisationen“

beschränkt ist, und jeder Zugang zu bemerkenswerten

Regierungsquellen ist die „Ausnahme und nicht die Regel“.

Insbesondere in Korrespondenz zwischen dem DSMA-Sekretär

und australischen Beamten sagte der Sekretär, dass die

„[Interpretation] des Zwecks des [D-Notice]-Systems“ der Medien
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darin bestehe, „Informationen veröffentlichen / übertragen zu

können, die sie wollen“, ohne die nationale Sicherheit zu

beschädigen, was bedeutet, dass die Presse mit dem Schutz der

Geheimnisse der britischen Geheimdienste und des Militärs

betraut war.

Diese Dynamik wurde 2015 in einem Kommentar von DSMA-

Vizevorsitzendem Simon Bucks bestätigt, der den „kollaborativen

Geist“ des „Systems … von ehemaligen militärischen Top-Bläsern

lobte, deren Aufgabe es war, zwischen Journalisten und Beamten

zu schiedsrichtern.“

Bucks verkündete stolz, dass dieses System „seit einem

Jahrhundert funktioniert“ habe.

Das Protokoll einer Sitzung des DSMA-Ausschusses vom April

2023 nimmt zur Kenntnis, dass der stellvertretende Sekretär des

Gremiums die „extreme Sensibilität (in Bezug auf die nationale

Sicherheit) einiger der Materialien“ beklagte, die das Komitee in

den letzten sechs Monaten von den britischen Medien nicht

gemeldet hat. Er fügte hinzu, dass einige dieser Materialien „von

der sensibelsten Natur gewesen seien, die er seit seinem Eintritt in

den Ausschuss gesehen habe“.
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Während dieses Zeitrahmens veröffentlichte The Grayzone

eine Reihe von Berichten über Londons geheime, zentrale Rolle

im Stellvertreterkrieg der Ukraine.

Diese Brandexposés erhielten erhebliche internationale

Aufmerksamkeit und wurden von Medien auf der ganzen Welt

berichtet – abgesehen von Großbritannien.

In privaten Gesprächen mit Canberra, die in den FOI-Akten

aufgedeckt wurden, erklärte der Ausschuss wiederholt, dass

„keine DSMA-Aktionen“ gegen „Informationen, die öffentlich

zugänglich sind“ und „der DSMA-Sekretär nicht beraten“ in

solchen Angelegenheiten ergriffen wird.

Dennoch scheint das Protokoll eines Ausschusses vom April

2023 diesen Behauptungen zu widersprechen.

Die Aufzeichnungen heben einen Journalisten hervor, der

erfolgreich unter Druck gesetzt wurde, keine Informationen über

eine britische Armeeeinheit zu veröffentlichen, die „im Begriff ist,

Akten enthüllen Großbritanniens geheimes D-Notice-Zensurregime about:reader?url=https%3A%2F%2Flianekilinc.com%2F2025%2F12...

26 von 30 10.12.2025, 10:12

https://thegrayzone.com/2022/10/10/ukrainian-kerch-bridge/
https://thegrayzone.com/2022/10/10/ukrainian-kerch-bridge/
https://thegrayzone.com/2022/11/03/british-spies-terror-army-ukraine/
https://thegrayzone.com/2022/11/03/british-spies-terror-army-ukraine/
https://www.dsma.uk/wp-content/uploads/2023/06/Minutes-DSMA-Spring-Meeting-Summary-Secretarys-Report_Nov22-Apr-23_Acc.pdf
https://www.dsma.uk/wp-content/uploads/2023/06/Minutes-DSMA-Spring-Meeting-Summary-Secretarys-Report_Nov22-Apr-23_Acc.pdf
https://www.dsma.uk/wp-content/uploads/2023/06/Minutes-DSMA-Spring-Meeting-Summary-Secretarys-Report_Nov22-Apr-23_Acc.pdf
https://www.dsma.uk/wp-content/uploads/2023/06/Minutes-DSMA-Spring-Meeting-Summary-Secretarys-Report_Nov22-Apr-23_Acc.pdf


Operationen im Ausland zu entsenden“, in einem unerklärten

Land. Trotz der Einhaltung argumentierte der Journalist, dass die

Präsenz der britischen Streitkräfte in der Region „weithin bekannt“

war im Land selbst, „Teil einer sehr großen internationalen

Koalitionsbemühung“ war und „es Open-Source-Beweise gab, um

es zu beweisen“.

Daher bedeutete die Online-Verfügbarkeit von kommerziell

erhältlichen Overhead-Bildern sowie Fotos und Videos mit

Tracking-Daten, dass Informationen, die zuvor den nationalen

Geheimdienstbemühungen vorbehalten waren, allen in Echtzeit

frei zur Verfügung standen. Dies war jedoch keine Abschreckung

für die DSMA-Intervention.

DSMA strebt Expansion in soziale Medien an

Obwohl die „Partnerschaft“ der sozialen Medien mit traditionellen

britischen Medien effektiv zementiert wurde, betrachtet das

Komitee sie immer noch als einen problematischen Bereich, der

ihrem System der narrativen Kontrolle entgangen ist.Die interne

Überprüfung von 2015 enthält mehrere lange Passagen, die „neue

digitale Medien“ als Bedrohung für die Existenz des Systems

identifizieren, und zitiert WikiLeaks-Veröffentlichungen von

Afghanistan- und Irak-Kriegsdateien und Snowdens Lecks als

Beispiele. Diese Enthüllungen sollen „die Schwierigkeit zeigen,

jede Art von Zurückhaltung durch das [D-Notice] -System“ im

Online-Zeitalter auszuüben.

Während die britischen Medien diese Enthüllungen weitgehend

übersahen, hatte das Internet eine „globale Öffentlichkeit“

geschaffen, die Informationen lieferte, die Nachrichtenagenturen

außerhalb des Landes abdecken konnten. Um den Schaden
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dieser Offenlegungen zu begrenzen, schlägt die Überprüfung des

Ausschusses die Aufnahme von „Vertretern neuer digitaler

Medien“ in das DSMA-Kollektiv vor. Sie räumte jedoch ein, dass

die Unterdrückung von Social Media eine große Aufgabe wäre.

Protokolle aus einem Treffen zwischen australischen Beamten und

dem Sekretär im Jahr 2022 skizzieren auch diese Sorgen:

„globalisierte Medien“ und „Widerrufung der digitalen Industrie“

verhindern, dass das D-Notice-System effektiv funktioniert, und

dass er glaubte, dass „Tech-Giganten“ sich nicht mit ihm

beschäftigen wollten, weil sie „ein Abkommen mit [der britischen]

Regierung regeln wollten“.

Protokollierung der australischen

Generalstaatsanwaltsabteilung

Ein Auszug aus einem schriftlichen Briefing an die australische

Generalstaatsanwaltsabteilung.

Ein schriftliches Briefing stellte fest, dass die britische DSMA das

„einzige [solche] System in einer globalisierten Informationsarena“

sei, und beschrieb die Notwendigkeit, dass die „Tech-Giganten“
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„ein großes Abkommen mit der britischen Regierung als eine ihrer

anhaltenden „Herausforderungen“ treffen müssen.

Im Februar 2024 berichtete Politico, dass das Komitee

„versuchte, Big Tech zu umwerben“ durch Outreach-

Bemühungen an Google, Meta, „X“ und andere Social-Media-

Giganten.

https://www.politico.eu/article/big-tech-repeatedly-snubbed-uk-

censorship-board

Derzeit können Regierungen Social-Media-Plattformen

auffordern, Inhalte zu entfernen, wenn sie gegen lokale

Gesetze oder Plattformregeln verstoßen.

Aber der Ausschuss möchte ein viel drakonischeres Regime der

Informationskontrolle durchsetzen, die Technologieunternehmen

dazu zwingt, ihre Plattformen auf Inhalte zu überwachen, die

möglicherweise von D-Notices abgedeckt werden, und aktiv nach

Rat fragen, ob sie sie zensieren sollen.

DSMA-Sekretär Dodds sagte Politico, dass Tech-Giganten „nichts

mit uns zu tun haben werden“, aber die Hoffnung äußerte, dass

die staatliche Internetregulierung „mögliche Hebelwirkung schaffen

könnte“, die der Ausschuss ausnutzen könnte.

Trotz dessen, was der DSMA-Ausschuss als „Widerwillen“ der

„resistenten“ sozialen Netzwerke für die Zusammenarbeit mit dem

Ausschuss wahrnimmt, blieben sie unbeirrt, als sie versuchten, sie

in das System zu umwerben.

Der DSMA-Sekretär sagte Politico, dass die zukünftige

Nachrichtenlandschaft notwendigerweise „anhaltende Zunahme

der sozialen Medien“ und Online-Publikationen mit sich bringen
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wird, „also müssen wir in dieses Spiel einsteigen“. Da das Komitee

so effektiv jeden wichtigen Nachrichtensaal in Großbritannien

infiltriert hat und sein Zensursystem ausnutzt, um die

Berichterstattung über internationale Ereignisse zu

beeinflussen, ist es fast sicher, dass er seinen Vorstoß zur

Unterdrückung sozialer Medien eskalieren wird.

Quelle: https://thegrayzone.com/2025/11/30/files-expose-britains-

secret-d-notice-censorship-regime
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